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Nene Firma.
Aus dem Wege ! ?Machet Platz!

Was gicbts llcoes, ihr Leu! ?

A. A. Hubrr, I. P. Dillingcr und
C. L. Hubrr

Machen de» Einwohnern von Allentaun und
Umgegend ehrerbietigst bekannt, daß sie neulich
eine Partnerschip formlrt haben, und unter dem
Namen von A. A. Huber, Dillinger und Co. ein
ausgedehntes

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplap von I. P. Dillinger, (ehe-
dem Wilsons) in Allentaun, wo sie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr auSzedehntes wohlfeile Assorteinent von jeder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kaust. Ih-
re Güter bestehen zum Theil aus

Wollene Waaren,
Tuch, Fancy Cassemeren, Satinetts Ken-

tucky Jeans, Tweeds,
Alpticas?alle die neuesten Schades aus

der Liste. Ginghams von allen PatternS. Wol-
lene DelaineS, wohlfeiler als dir wohlfeilsten.?

Alle Arten Seiden.
Plain, Brocade, Plaid, Coburg Tuch. French

Merinos, Balmoral und Hoop-SkirtS, an her-
abgesetzten Preisen.

Shawls und <Z loa k s,
von allen Benennungen und für jede JahrSzeit,
ganz wohlfeil und allerfchönsten Styls.

Kaffee ist heruntergekommen !

Zucker ist wohlfeiler !

Molasseö billiger !

Gvuuov

und iL»», Thee.
Gewürze, Rosinen,

Seife, Stärke, Lichter, Waschmaschinen,
Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,

K o h l -- SS e l,

Makrelen und Salz,
und alle die übrigen Sachen die in ein große?
Waarenlager gehören.

j ?,int>eS-Prodnktc, als Schinken, Sei.
tcnstücke, Schmalz, Butter und Eier werden im
Austausch für Waaren angenommen und dafür
der höchste Marktpreiß erlaubt.

Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, Dillinger und Co.
Allentaun, Juli l l, IBKS. rqlJ
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Mischler'S Bitters
unter den braven Soldaten.

Leset folgendes Zeugniß von einem Soldaten.
?Keine Medizin hat einen solchen Ruhm erlangt
durch wundervolle und erstaunende Kuren, Das

sin, welche der Eigenthümer und Berferti'ger die-

ser wirksamen BitlerS von Tag z > Tag erhält:
Lancaster, 21. Marz 1365.

Hrn. B. M ischler. ?Werther Herr! Er-
lauben Sie mir, mein Zeugniß für die Wirksamkeit
Ihres werthvollen Kräuter Bitters beizufügen.

Ich war ein Mitglied von Company K. Testes
Regiment P. V. In dem blutigen Kamps am
Chieamauga (lKien September ltttil!)mar da»7!>
im hchistflen Gefecht, und unglücklicher Weise wurde
ich durch eine Minnie Kugel an der r.chten Seite
des Kopfes schwer verwundet, wodurch ein Stülk
meine« Schädel« von der Giöße eines Viertltha-
lerS hinweggeriffen wurde. Wähee-d des hart be-
strittenen Kampfes waren die Verwundeten der
Unionarmee gezwungen, auf dem Schlachtfeldt zu
liegen. Nachdem ich verwundet worden, lag Ich
43 Stunden in besinnungslosen Zustand z>v>sch>n
dem Heuer der kämpfenden Armeen. Nach dem

Verlauf dieser Zeit wurde ich durch die Rebcllen
zum Gefangenen gemacht, nach Atlanta genom-
men und ü Monate dort gehalten. Ende dieser
Zeit wurde ich ausgewechselt und kehrte gänzlich
düislos und darniedergedrückt nach Hause zurück.
Ich war, wie ich glaubte, in Folge meiner Wunde
hoffnungslos gelähmt. Sobald Ich nach Haus>
kam, begann ich, Ihr Kräuter-BitterS zu ge
brauchen, und zu dieser Zeit kann Ich umherlaufer
und erwarte binnen kurzer Zeit vollkommen herge
stellt zu fein. Meine Rettung vor gänzliche»
Lähmung verdanke ich einzig und allein Ihrem
BitterS.

Elijah L«nning.
Juni k, !3K5. nqM

! Privat Verkauf
von schätzbarem liegendem Eigenthum.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat-Handel zu verkaufen.

No. I.?Eine gewisse Lotte Grund,
' gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Straße,
°

in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an eine
Lotte von George Knerr.

No. 2. ?Eine andere Lotte Grund,
" gelegen auf der westlichen Seite der gten Straße;

glänzen» westlich an eine 29 Fuß Alley, nördlich
" an eine Lotte von Peter Troxell und östlich an die
' 9te Straße ; enthaltend in der Fronte 29 Fuß,

und in der Tiefe 239 Fuß. Die Verb sserungen
tarauf sind :

Ein gutes dreistöckiges
dacksteiiiernes

Wohnhaus,
29 bei 39 Fuß, mit einer angebauten zweistöckig-
ten Küche, 12 bei 16 ffuß ; ein ffrämstall u s. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten l sten 'April gegeben
werden. ? Das Nähere erfährt man durch

Nathan Seip.
Sept. lg, 1895. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den !ii)sten September,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des der
storbenen John P. HaaS, in Ober-Milford,
etwa eine Meile von Millerstaun, an der Straße
von Millerstaun nach Siegmunds Furnace, fol-
gende Artikel auf öffentlicher Vendu-verkaust wer-
den, nämlich»

Ein Pferd, zwei Kühe, zwei fetie Schweine,
ein Fallingtop Buggy, ein I-gäuls Wagen, zwei
Pflüge, Pferdegeschirr, Keitin, Frucht im Grund.
Heu und Stroh und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit Bauern-Artikel zu wciiläuflig zu mel-
den.

> Die Bedingungen am VcikaufStage und Auf
Wartung von

Harrison Miller,
Willoughby Fe»stermacher,

Sept. 5. 18L5. ?,3m

Sos) e scl) t(d ares
Liegendes Eigenthum
Durch privat Handel z'u velkaufe».

Herrliche Lotte Grund,
gelegen in HoffmanSoille, Süd-Whnthall Taun-
schip, t'lcha Eaunty, durch puvat Hantel zu ver-
kaufen enthaltend 9 Acker mehr oder
Oarauf ist errichtet

Ein neues zweistöckiges backstci-

W o h u hi ci! lt ö,

und Cistern ouf der Lotte. AUcS Ist überhaupt

G l e i ch 112a ll s:

DM Eine Lotte zjchlliud,
enthaltend 5 Acker mehr »der weniger

gilegen in Nord-Wheithall Tau, schip, unsern vor
SiegerSville.

Das Obige ist sehr schätzbares Eigenthum und
wohl die Aufmerksamkeit von Kauflustigen wertl
?und wird nur deßwegen verkauft, weil der Ei-
genthümer nach Westen zu pichen sich entschlossen
hat. Das Nähere bei

John Culbertson.
August tZ. nabo

ALvllt ihr wohlfeil kaufen,

Atiefel-und Schuh-Stohr,
Sechste Strafe, dritte Thüre unter Vechtel'«

American Hotel.
Wo ihr finden werdet, das schönste

beste Assortement von Stiefeln,
und Rubber Ueberschuhen, aus den besten kA.
Eity Fabriken, das je noch in Allentaun
zum Verkauf angeboten wurde, und ,war außer-
ordentlich wohlfeil sür Baargeld. Kommt, sehet
und prüfet für euch selbst. Ich kann wohlieiler
verkaufen, weil ich eine billigere Rente habe denn
irgend ein anderes Etablissement. Wenn ihr 59
Prozent ersparen wollt, so rufet an.
Stiefel sür Männer, 82 59 bis KZ 99

? Knaben, l 59 Z 59
Schuhe ? Männer, 1 59 », 459

Knaben, 1 99 ? 225
Ladies Balmoral u. Kid Glove, l 59 ? 359
Ladies Kid Glove niedere GaiierS, 199 ? 375
Kinderschuhe, 59 ~ 199
Alle Sorten Slippers sür Mäaner,

LädieS und Misses, 99 1 99
Sept. 19, uakM

Besenfabrik.
Der Unterzeichnete macht hiemit einem verehr-

, lichen Publikum und seinen Freunden überhaupt
bekannt, daß er die Verfertigung von Welschkorn-
Bcsen noch immer in seiner Fabrik sortbetretbt, an
No. 193 West Hamilton Straße, oberhalb der

, litten, in Allentaun, wo er Jeden einladet vorzu-
. sprechen, der etwas derartiges in diesem Fache
. braucht. Es ist nothwendig bekannt zu machen,

, d«ß er seine Besen an den Neu Jork und Phila-
. delphier Preisen verkauft und von den bestgemach-

, ten sind, die in den Markt hier oder anderwärt»
> möglicher Weise gebracht werden können. Leute, i

die Besen verfertigt haben wollen, können dasselbe
Z nur zu ihm bringen und dieselbe bestellen, und sie

können sich daraus verlassen, daß er ihnen Besen
herstellen wird, womit «lle zufrieden sein werden
und zwar in .kurzer Zeit und an ganz billigen
Preisen. Er bittet deshalb um geneigten Zu-v spruch.

Daniel Hersch.
> Allentaun, Sept. 19, >3LS. nq3m

Trauer Waaren.
Schwarze glänzende Seide.

Liervieiltl. ? Caffemeres.
Superb ? Mohair».

Fein« ? Zllp^cca».

» Weiü figurirt- Detane«.
kupincS ~ All Diiains» drcirikrtet

z>- sechsvitrtel.
? Seidene Berege^.

G ite ? Dcbege.

M. I. Krämer'S

Union Gegenseitige

Feuer Versicherungs
Gesellschaft von Lecha County.

Dies» neue Gesellschaft Ist orginistrt, um Ei-
>enthum gegen Verlust von Feuer zu versichern,
ind hat bereits eine und eine halbe
Million Thaler werrh desselben verstch-
rt.

Direktoren:
D. H. Bastian, David Gehman,
Levi Lichtenwallner, Samuel I. Kistler,
George Noth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William Mkk,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gaumer, Sanford Stephen,

Beiuville Voder

D. K. Dobian, Präftdcnt.

Snrveyors.
Levl L'chtenwallncr, Trixlertown P. O.
Moses Glick. AUent.wn, ~

E. ?> ff. >l>'.ff'S -

Sanford Stephen, Eoopereburg ?

Benevilleljoder. Trexlertown ?

Samuel Lerch, KreiderSville, North.Co.
Personen die ihr Eigenthum versichert zu haben

viinschen, iönnen sich an irgend einen der obigen

nqtiM !

Millerstown Oesen
und Blech Waaren l a q e r.

v»n den obigen Ar-
) " " titeln wohlfeil zu kaufen

ÄU wünscht, der findet eine gro»
he Aus«ahl bei

WMMW Franklin T. Iveidorr,
in Millerstown, Lecha Co.

Da si»d von jeder Sorte
und jeder Größe zu finden,

vom Stuben-, Parlor- bis zum Koch Ofen. Ihr
möget im Fache der O»e fen brauche» was ihr
wollt, so geht nur zu W e i d n e r in Millers-
town, der kann euch damit versehen, und zwar an
den äußerst billigenPreisen.

Seine Blechwaaren, die zu einer'HauShaltung
gebraucht werden, stnd immer vor'äthig oder wer-
den auf Bestellung gemach». Z'nn- und Kupfer-
Waaren stets an Hand.

«S- Dächer werden mit Kupfer oder Blech
dauerhaft hergestellt und Dachrinnen beigebracht.

»LS' Reparaturen an Oefen und jedem an-
dern Artikel in seinem prompt be-
sorgt.

Er bittet um geneigten Zuspruch.

Franklin T. Weidner.
Millerstown, August t, IBIZS. na3M

Eine Karte an Invalide.
Ein Prediger, welcher während er In Süd - A-

merika wohnhaft war, hat ein einfaches Mittel ge-
gen nervöse Schwachheit, frühes Verfallen, Krank- -
heiten der Blase und Seminal Organen, so wie >
den ganzen Zug von Unordnungen, welche durch k
verderbliche und lasterhafte Gebräuche verursacht s
werden, erfunden. Große Zahlen stnd bereit« s
schon curirt worden, durch dieses vortreffliche Heil-
mittel. Angetrieben durch das Verlangen den
Kranken und Unglllikllchen zu Helsen, gedenke Ich >
das Rezept um die Medizin zuzubereiten und zu c
gebrauchen in einem versiegelten Envelope zu tr-
gend Jemand zu senden, der es nothwendig hat ? «
und zwar frei von Kosten.

Sei so gut und schließe einen gestämpten En- ,
velope, an Sie selbst addreßirt ein. Addreßire an ,

Joseph T. Jnman, x
Station D. Bibel-Haus, Neuyork City. x

Oktober 18, tBöä. nqtJ >

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete ale
Exeeulor von der Hinterlassenschaft des verstorbe
nen Dan i e l W e r t. I-Pthin von Weißen- .
bürg Taunschip, Lecha angestellt worden Ist. Alle
Diejenigen daher, die noch an besagte Hlnierlas-
s-nschaft schuldig stnd, werden hierdurch aufge-
fordert innerhalb k Wochen anzurufen und abzu j
bezahlen, ?Und Solche, die noch rechtmäßige An ,
spräche haben, sind gleichfalls ersucht solche inner j
halb der besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändi ,

David Wert, Crecutor. '
September 12, t3ks. nqkm ,

Unübertreffliche Zahnwehtropfen, !
welche da« Zahnweh augenblicklich stillen sillr«'
z« haben bei Z. S. Moser, Ap»thek«.

Jahrgang 3S.

John F Bohlinger,
Stiefel und Schuhmacher
Fn bev Stabil Allen>ta>n!l!l>.
Der Unterzeichnete wünscht seine Freunde so

wie das allgemeine Publikum darauf aufmerksamzu machen, daß er das

Stiefel und Schuhmacher Geschäft
noch immer fortbetreibt,
und zwar an dem Slid-

Ecke der 7ten
W ' s!l"dtn S,saßen ?

Hart'S
Gast Hause und dem
Marklhause, in besagter

Stadt?allwo er immer fertige Mani « Waaren
auf Hand halt oder auf Bestellung verfertigt und
kurz, bereit ist allen nach Wunsch zu dienen

Daß er von der allerbesten Arbeit in der Stadt
liefert dies ist schon längst bekannt und wird von
allen Seiten zugestanden?und so sind gleichfall«
feine Preise so nieder wenn nicht niederer als ir-
gend sonstwo in der Stadt.

Schuhe, Stiefel, Brodaus, BalForals
Galters, Ueberschuhe für Herren, Damen und
vom F e i n st e n bis zum Ordinären welche
alle nach der neuesten Mode und auf die dauer-
hafteste Weife verfertigt werden und zu den mög-
lichst niedrigsten Preisen verkauft. Er empfiehlt
sich auch für

Kttilde» - Arbeit.
und garanlirt gute und billigeArbeit. Dankbar
für die bisher genossene Kundschaft, hofft er sich
durch reelle Bedienung und Aufmerksamkeit auf

sein Geschäft, noch ferner das Vertrauen des Pub-
likums zu erhalten.

Alle Bestellungen werden prompt und gut aus-
geführt, und ladet daher zu zahlreichem Zuspruch«
e gebenst ein.

John F. .Bohlinger.
August i5, 1865. nqbv

An Beinern,

üi lni'i' nild Aul.eiij Lenle?
Neiner Knochen Staub

Wird an den billigsten Marktpreisen in kleinen
oder g'oßen Quaniitäte» verkauft an der

Allc >ita ui, K n oche n-M>jhl e.
Hamilton St., am Fuße der Jordon-Biiicke.

Bauern die Knoche» Staub gebrauchen rrollen,
in Plap von andern« Dünger, werden sich erstau-
nen über die schwere Ernte die dieser Staub er-
leugt. Wir verlangen daß ein jeder Bauer in
Lecha und den angrenzenden Caunties dies-n Kno-
chen.Staub probirt. Jedes Feld und Garten
sollte eine Proportion von Knochen-Staub haben.

Die reichsten und meist preduzirenden Gärten
können durch Knochen-Staub hergestellt werden.

Um das Nähere wende man sich an die Mühle,

Allentown Knochen Mühle,
Per IZO, Ällentown Postamt.August t, 1865 nqZR

Zweite National Bank,
vo»Alle n t o w n.

vcposilcir-öanll für Vcgierunga - Velber
sowie Agent für den Verkaufter

Tieben-Dreißiger Ver. Staaten Bonds.
Diese sind zahlbar in zwei und einem halben

Zahr, vom Islen Februar 1865, oder wenn der
yalter des Bond« es verlangt, muß es ihm dann
>n ein s>2i) Bond umgewandelt werden, welche
6 Prozent Gold Iniressen »ragen, halbjährig
zahlbar. Diese 7-3 U Bonds tragen 7 und ein
Drittel Prozent Jntressen, halbjährig zahlbar an
irgend einer National Bank, ohne Abzug. Die

Ursache, daß sie 7-3 V Bonds genannt werden,
ist, weil die Intrissen auf

Ssl) einen Cent des Tags betragen,
tW Zwei "

..

SNO zehn
lvvil zwanzig ?

«

?

SSN, »l«0. SSM). S IMW und SSM»». und flnd
frei von allen Staats-, Caunty- oder andern Ta»
ren. Ebenfalls zu haben z

IN ltt BondS,
in Summen von S5O bis SltiW, we'.qr 5
zent Gold Jntressen tragen, halber,g zahlbar.

5, Prozent Jntresse., ?ioten
werden in Bezahlung der 7 .-3-M Bond« anae-
nommen und die vollen jntressen ertaubt,

und SiU'er
wird gekauft und das höchste Premiu« dafür be-
zahlt.

Weitere Auskunft wird mit Vergnügen ertheiltvon Lharlea t?. Sufcti, Eastrer.
H. Ainey, President.

Ällentown, Februar 29, 1865. nq?

Trauben! Trauben!
Cultivirte Trauben, in großen und kleinen

Quantitäten, von jeder Dersediedenbeit, werden
an den höchsten Preißen durch den Unterzeichnete»

?lugustus Volmer,
Walnuß und l2te Straße, Reading, Pa.

Nachwetsungen beliebe man anzu-
rufen bei Lewis Klump in Ällentown.
Sept. 5, l 865». nak«

Moroecö Leder.
Ein recht gutes Assortement von Mann«- und

Weibs-Moroceo Leder, auch Leiningleder, welche«
noch in guter Zeit eingelegt wurde, zu »oben bet

I. B. Moser.

Oeffcntlicher Vertauf
von herrlichem liegendem'Eigenthum.
Auf Samstags den liten Oetober nächstens,

um t Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum
selbst, In Guthsville, Süd - Wheithall Zaunschip,
Lecha Caunty. folgendes sehr schätzbare Eigenthum
öffentlich verkauft werden, nämlich :

No. I.?Der prächtige GuthZville

MUMK Wirth''hallöstand,
DW! » gelegen in nämlichen Taun-

"
Eaunty, el'va sechs

Wirthshaus ist von Backstiinrn erbaut, zrvei Stcck-
werk hoch, mlt einer Portsck der ganzen Länge der
Front entlang, so wie gleichfalls einer Portsch der
Küche entlang. Das Gebäude ist ein großes und
geräumiges und ist sehr vortheilhaft und schicklich
in Stuben eingetheilt, und genoß seit feiner Grün-
dung eine ausgedehnte Kundschaft. Es brfindet
sich ebenfalls gute Stallung für ZW Pferde, wie

auch zwei Brunnen, einer dicht an dem Hause und
der andere nahe der Slallung, auf dem Eigen-

thum. Ein kleiner nicfehlender Wasserstrom.flttßt
ebenfalls durch daßelbe ?und so ist eine Renn-
bahn von einer Meil Länge, sowie kurz alle röihl-
ge Nebengebäude darauf. Zu dem Wirthsstand
gehören t 7 Ackcr vortressliches Land, theils Wiesen
und der Rrst Bauland, welches in einem guten
Culturstande und unter guten lenzen ist. Dies
ist in der That herrliches Eigenthum?und un-
widersprechlich einer der besten Wirthshausständs

No. 2. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen gleichfalls in Gutheville, enthal-

8 Acker, mehr oder weniger, worauf
HiS» 2 zweistöckige dackstcinerne Häu-
ser errichtet stnd. Diese Wohnhäuser sl.id so gut als
neu ?und auf der Lotte befindet sich ebenfalls ein
guter junger Baumgarten, welcher 4i> ausgewähl-
te Aepfelbäume, wie auch e'ne Anzahl anderc

Zruchtbäume «! thält.
No, 3 ?Eine andere Grundletle,

öutscher-Schap eirichtet ist.
No. 4 ?Drei lßliindlotten,

«t« etwa ein Viertel Acker. Dieselbe sind sehr
geeignet für Baulott-n, und sind daher sehr werth-
>oll.

z«nthum ohne Rückhalt verknust.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf

»artung von
Aaron Guth.

September >9. nqim

Ein schätzbares Gasthaus
auf öffentlicher Aendu zu verkauf»«.

Uhr Mittags, soll an dnn
Hause von lonasE «-

WW»-» t inge r, in We fenburg
Taunschiv, Lecha 'Eaunty,

>a« wohlbekannte und werthvo>le Gasthaus, be
lannt als Heineymannsville Stand, auf offentli-
her Vendu verkauft werden.

Dies ist ein alter und werthvoller Stand, wo
auch die Wahlen gehalten werden, und stets eine
gute Kundschaft bisher genoß, und liegt über-
daupt in einer reizend schonen Gegend, mit 2<i
Acker gutem Bauland«, mehr oder weniger, gele-
gen in vorbesagtem Taunschip und Eauniy, gren-
zend an Land von Elias Wetherhold, Jos. Bar,
Henrich Kramlich, und Anderer. Die Verbesse-

daus, SpringbauS u. s w. Drei Acker von dem
?ande sind Wiesen und e« liegt an der Straße
die von WeSnerSville nach Fogelsville führt.

Wer gutes und werthi'olleS Eigenthum zu kau-
fen wünscht, sollte unfehlbar dem Verkauf bei-
»ohnen, denn nur fellten kommt solch wünschens-
»erthes Eigenthum in den Markt.

Di« Bedingungen am Berkaufstage und Auf
vartung von

Nathan Kreßly, Eigner.
September Ig. n^Zin

Wichtige Nncl)rici)t
Alle Diljenigen welche in den Stohibüchrrn

»««Unterzeichneten, in Guthsville, Lecha Caunt»,
chuldig stnd, stnd hierdurch aufgifordert inncr-

>«zahlen. Und so gibt er hierdurch zugleich

Ernstliche Nachricht,
Vaß er von und nach dem tsten Ortober. IBi>s,
,ur strikt für Bargeld, oder im Auctaus»gr j«d« Art LandesPr o d u k t en veikau
«n wird.?Die Kunden werden es zu ihrem eige-
>en Vortheil finden; indem der Unterzeichnete
hiien dann etwa 20 Proeent wohlfeiler verkaufen
ann, als dies bisher allgemeiner Gebrauch war?-

,nd deßwsgen hat er sich fest entschlossen für Bar-
t«ld oder im Austausch sür Landesproduklen zu
lerkaufm, und an viel wohlfeileren Preisen; in

>em durch das Credit-System viel verloren geht,
»rch schlechte Bezahlung, und wsduich dann

lasch-E ustomer « große Profite abgenom-
»en werden.

Er hat auch gegenwärtig eine» herrlichen

Stock Güter
>«f Hand, ein solcher der schwerlich in einem gut-
tngnichteten Land - Sohr angetroffen wrrdcn
ann, und ladet daher das Publikum ein, anzuru-
«n und fich selbst von der Wahrheit zu überzeu-
en.

Und so ist er dankbar für früher genossene Un
erstupung. und wird sich stehtS bemühen durch bil
>ge Prelse, gute Waaren, und gute Bedienung
berhaupt, ein« Fortdauer seiner bisherigen Kund-
haft, so wie auch noch eine Vkrmehrung der-
?lb«a fich zuzusichern.

Thomas K. Seiölove.
Guth«»>lle, Sept. I!>, lStiS. rqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Samiiags den 3l)sten September näch-

stens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hausc dee
verstorbenen Abraham Handwerk, In
Heid lberg Taunschip. Lecha Eaunty, folgende Ar
tikel aus öffe- tlicher Vcndu verkauft werden, näm
lich -

Ein Familien Pferd, eine Milchkuh, 7 vortres-
Pseideg-schirr, Wägen, Pflüge. Eggen, Schlitten
Heuieitern und Schemel, Windmühle, Sperr-,
Küh- und andere Kctten, Hoppeln, Schippen» al-
leilei Hacken, n-ue Huffeisen. alte« Eisen. 25
Hogöheads, 2ü Tight Barrels. Stenner undZü
der, ein Hngehead Seider-Eßig. 3 Gewehre. gro
ße und kleine Sägen. Stcinschiegel. Aepfelmühlr»
Aepfelmühlmacher-Geschirr, Pumpenmacher Ge-
schirr, Bellladenholz, Gelbpelnt und Klischen
Bretter, Planken, Dach-
SchlätS. 5 Breit-Beilen, 2 Deckel, Bohren, 3
Fruchtrcffen. eine große Lot StLveS, Schleifstein,
l g gute 3 Bnstel-Säcke, Weizen, Hafer, Grund -

beeren beim Büschel, Stroh, Heu, Ohniet, Tim-
othy-Saamen ?E benfall » : Die folgende
Haus-Gcräthschaften. nämlich : Better und Bett-
laden, Tische. Stuhle, Schränke, Uhr, Holzkiste,
Bänke, Mehlkiste, Box-n. Spinnräder, Eisenkes-
scl, Eisenbäfcn, allerlei Küchengeräthschasten, und
sonst noch .iele Artikel zu umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen am Verkaufs'age und Auf-
t?evi Handwerk, )

Henry Handwerk, > Adm'ors.
John Handwerk, ) '

September 12 nq3m

Waisengerichts -Verkauf
Kraft und zufolge eines Befehls auf dem Wai-

sengerlcht von Lecha Caunty, soll auf dem Platze
selbst, am 30. Sevtember nächstens, um I Uhr
Nochmittags, auf öffemlichir Bend» verkauft wer-
den :

Ein gcwisscö Stück Land,
mit dem Z igkbör. gelegen In Obermilfsid Taun-
schip, L.cha Eaunty. eine Meile von MillerSto nn.
grenzend an Lander von G.orge Miller, CharlesEgner, Jarob Me tzler und Anderee. enthaltend
23 Ackrr. mehr oder weniger. Die Verbessern»
gen bestehe" aus einem

Frame Wobnhaus,
niebsehiender Brunnen und

Springe b.fmden sich nah.- der Wohnung, desglei-
chin auch eine Anzahl O stbä.une.

ter guten Fenzen.
Es ist dies das hinterlassene liegende Verinii

gen des verstorbenen John PeterHaas,

Harrison Miller, )

WiUoudsm iienstermacher, t
Durch die Court. ?G. W. Hartzell, Clerk.

Scpt. 12, 18l>5. n-zbv

Waisengerichts -Berkauf.

stagS den s,ten Okiobcr, um KI Uhr Vormit
tags, auf dcm Platz.' selbst, das folgende beschrle
bene liegende Eigenthum, nämlich :
Eine gewisse Wohnstättc und Stück

Land,
gelegen in Ober-Miiford Taunschly. Lechs Caun-
I». grenzend an Landereien von Jacob Ruß
Elisabeth tlestand, William Albitz. Nathan
Snyder, Henry M. Sigmund, Charles C
Snydcr und andere; enthaltend 133 Acker, mehr
oder weniger. Die Verbesserungen darauf sind!

Ein zweistockiges steinernes
Wohnhaus,

mit zwei angebauten steinernen Küchen, eingerich.
tet für zwei Familien, Sommerhaus, st Inerne
Zchweizerscheuer, Schmied- und Schrelnerschap,
?pringhaus, Welschkornkrlppe und andere nütz
liche Außengebäude, eine Wassnquelle mit Pump,
darin Ist vor der Thüre, ein Wasserstrom fließt
durch das Land, ein ausgezeichneter Apfelbaum-
garten mit verschiedenen Obstsorten »c. gehören
dazu. Ungefähr 3U Acker sind Weide- und Holz-
land. etwa 8 Äcker siad Wiesenland und der Rest
ist Bauland in hohem Culturstandc und unter
guten Fensen.

Es Ist die Hinterlassenschaft 5eS verstorbenen
Elias Diehl, letzthin von vorbesagtem Taunschip
und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufslaze und Avf
Wartung von

Elisabeth Diehl, Adm'ir.
Durch die Court : ?Beo. W. Hartzell, Clerk.
Zeptember lk>. >q2m

Privat Verkauf.
Die Unterschriebenen bieten hierdurch unter sehe

annehmbaren Bedingungen zum Verkauf un :

Zwei zwcistöckigtc backfteineriic
'-Ä Wohnhäuser,

mit giter Stallung. Garten und Lotten, gelegen
in Gutboville. Lecha Eaunty. sehr schicklich für ei-
nen Schneider. Blechschmied oder Sattler. Da»
Eigenthum soll ganz billig verkauft werden.

Das Nähere bei
Thomas K. Seislove,
Daniel W. Kemmercr.

Vbc »112 », lls -

Bietet der Unterzeichnete zum Ver-
Lvttc», gelegen in

Hau«, und einem backsteinernen Stall, 22 bei
28 groß. Bedingungen annehmbar?und
da« Nähere bei

Thomas K. Seislove.
September 19. nq^m

Eine große Gelegenheit!
Cnv bovtreffttche-V

(Vasi-SttZlö
Durch Privat Handel zu verkauft«.

Der Unterzeichnete wünscht zu verkaufen, und
zwar durch Privat Handel

Scincn vorlrrMichrn Wirthsstand,
gelten auf dem Süd-westlichen Eckt der Men
und Linden Straßen in der Siadt Allentaun?
Oie dazugehörige Lotte einhält In der-Front an
' esagter g ca Straße 57 Fuß und in der Tiefe
an besagter Linden Straß- 230 Fuß. Die B.r
besserurgen darauf sind

Ein zwtistöckigtkS backstcinernkS
Gasthaus,

57 bei 36 Fuß, mit einer
l'hr S"äu-wigen Küte. Das Haus

ist auf die beste Weise er«
baut, ist vortheilhaft für gedachte Geschäfte «Inge-
richtet, indem es in 21 Abiheilungen eingetheilt
ist. Auch blfindit sich ein gut eingerichiiter Ge-
schäfiskeller darunter, ?und so ist das Gas durch
dasselbe gebracht und eine Eisterue befindet sich bei
der Küche, und so sind auch in dem Hvfe zwei Hy-
trants angebracht; Ebenfalls befindet sich ein herr-
licher Sched darauf, und überhaupt ist Raum ge-
nug da um 10» Pferde zu stellen. Im Ganzen
genommen, ist dies einer der bequemsten und
schönst gelegnen WirthSstand» in ganz Allentaun.

Ja es ist dies werthvolles und herrliches Ei-
genthum, und wohl die Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen werth.

Die Bedingungen welche leicht gemacht werden
können urd sollen, so wie alles Nähere erfährt
man l»i dem Eigenthümer

Jacob Bitz.
Oder bei A K. Wittman.

September l!>, 1865 nqbv

schätzbares
Mühl - Eigenthum

auf öffentlicher Benbu zu verkaufen.
Die Allentaun Wasser - Compagnie wird ihr

schätzbares Mühl - Eigenthum, gelegen nahe der
Stadt Allentaun, auf den liiern tc» kleinen Lecha
Stromes, aus öffentlicher Vendu zum Verkauf an-
bictlN, auf Freitags den k, Oelober, um I Uhr
'liachmiltags, an dem Gastliause von Moses
s ch n eck, in der Statt Allentaun.

Die Mahlmühlc
ist von Backsteinen erbaut, ist 66 bei KD Fuß,
sünf Stock hoch, mit <! Paar von den besten
F>ench Burr Seinen, mit allen gewöhnlichen an-
deren Verbesserungen, um ein schönes Kaufmanns-
Geschäst, so wie Kunden-Arbeit, zu thun ?mit
einer Wasser-Gewalt die in Lechs Eaunty nicht
übertroffen wird.?Das Gebäude ist neu indem
es erst in 1857 erbaut wurde.

Eine GyPS-Müble 41 bei 56 Fuß, welche
allein für diesen Geschäf!« Zweig benutzt wird,
bestidet sich ebenfalls auf dem Eigenthum.?ln
Zusatz zu der Mühle befindet sich noch eine große
geame-Seteuer. 6l bei 28, ein Stall 24 bei 22,
ein Blockhaus 25 bei 16, ein großer Schweine-
stall auf dem Vermögen und so gehören 5 Acker
vom besten Wieseniand ein Eigen-
thum wie dieses ist noch niemals In diesem Caun-
iy zum Verkauf angeboten worden, und ist wohl
die Aufmerksamkeit von Kauflustigen in der !>tät,e
und Ferne werth.

Die BeN'gungen am Verkaufstage und Auf-
wartung durch das Boa»d der Verwalter.

Aaron G. Reninger, Presit.
W m, H. B l u m e r, Seeretär.

Sept. 19, 1865. nq3m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den Allsten September,

um Ig Uhr Vormittags, sollen am Hause des
Unterschriebenen in Rordwheithall. an der Straße
,wischin SiegersviUt und Schnecksvllle, öffentlich

Drei vorzügliche große Schlacht-
schireine, 3 Betten und Bettlaten,

Schiebb'ltchen, 3 Tische, 13
Stühle, Eckschrank, Kochofen mit

Rohr, Sink, ungefähr 6 Tonnen Heu, ein vor-
tre slichrs Ilänkee-Pserdegeschirr, ein BuggyGe-
irbirr, eine Anzahl Stchrbox.n, Spinnrad und
»>asvel, Spiegel, Zuber und Ständer, 2 Mrhl-
kisicn, ein eisrrner Kessel, Grubhacke, Schippe, ei-
ne Quantiiät Tabak, zwei Schmalzkessel, ein
Welschkornpflag, und allerlei andere Artikel, zu
umständlich zu melden.

Die Ledingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Jonas D. Knerr.
Sept. Ist, 1865. rq?m

Eabinet-Orgeln.
Die Mason und Hamlin Eabinet - Orgeln,

vierzig verschi-denen Stylen, hergerichtet für hei-
lige und weltliche Mustk, für 886 bis jede.
Fünf und dreißig goldene oder silberne Medaillen,
oder andere Premium wurden denselben zuerkannt.
Illustiite Eataloguen frei. Addreß; Mason
undHa m l i n, Boston, oder Mason
Brothers, New Jork.
September, 12,1865. nqtJ

. Henry W. Zarrett,
> Friedensrichter in Emaus,

Verrichtet alle Arten Schreibereien prompt und
an den billigsten Bedingungen. Rufet bei ihm an.

' Emaut, April >B, 1865. nqbv


